
Kritik an Verschuldung
sERIt'l (avg) Di€ Opposition im Bun-
destashat die Haushaltsdebatte är
scharfen Ansfffen aüf die große
Koalition genutzt. Di€ hohe Neu-
verschuldung brcche dre Verfas-
sung, sagren übereinstimmend Po-
litiker von FDP, Lini<spartei und
crünen. Si€ stützen ihre Kritik da
rauf, dass die Summe der g€planten
Investitionen des Bundes mit
23,2 Milliärden Euro unter der ge
pladen Neuverschuldung von 38,3
Miliarden Euro lieg!

Steinbrück wies die Vorwürfe
€ntschieden nrück und reklamier-
te eine Ausnahmesitualion. Ulrik€

Flach (FDP) hielt Steinbrück vor,
vorAusgabensenkungen zudlckzu-
schreck€n. Das gelte tur Subventi-
onsabbau, tubeitsmarktreformen,
Gesundheit ul1d Rente. Älexand€r
Bonde (Gfine) sagte, Steinbrücks
Politik sei eine ,Wende zu einem
hochrßkanten Vabanquespiel".
Gesine Lötzsch von der Linlspartei
warf der Regierung vor, über Hartz
IV fit st€igende Armut zu soryen.

Der erste Etat der großen Koaliti-
on wurde an den Haushaltsaus-
schuss überwiesen. Der Bundes'
haushalt sieht Ausgaben von
261,7 Miliarden Euio vor.
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q.( ^*s im Bundeshaushalt

der des Bundestags- logie-Arbeitsplätze
Hau\hdlsau$chua ,ährli(h I40 Millionen ronruffieren ,Dd\
\e. i \ r .  r ichr€re er ' - : : " . -"- : -  " :""-"-"  Enrwicuung.hiüe-
eine Anftase an das lul Dündcselgenen mini\rerim spricht
zu"r ä ndise Verlch rs Wetterdiensl \on rüröttnetn 7u
minisrerium. l'rseb- den M?i'ken. Frick€
nisr Der Voryang sei von Aufbauhilfe für

VOI{ AIEXAIIDTR VOI'J GERSDORIF liebgewonnen€n Ausgabeposten
nicht lrennen können." Beispielel
t(Höil[ IORM Ein 'Rat fjür Formge-
büng", eine 1953 gegdndete Stif
tung zur Designhiffe tur die deut
sche Wiftschaft uDd das Handwerk,
erh:jlt 158 000 Euro imlahr.
tlrlTWl(KtUilGSHlLtE r30 Millionen
Euro bekommen die Boomländer
China und Indien, diemitDeutsch-
land zunehmend üm Hochtechno'

wettbewerber. ,,Das gilt übrigens
auch für Bmsilien und Mexiko."
UMWIrILUXUS Zwei Millionen lässt
sich das Umweltministerium eine
Öko:Tagungsstätte auf der Insel
Vilmbei Rügenkost€n sarntF?jire.

Und das sind Dür die kleinen Pos-
ten. Diö grcßen: ,,Drei Milliarden
Euro f ür Arbeitsmarlctmaßnahmen
mit unHarem Nutzen, 800 Millio-
nen Eüro V€rwaltungsausgaben der
Ministerien, 600 Millionen Euro
SteinkohlebeihiHeni" Rechn€ man
das Kürnmgepotenziat zusammen,
,,könnten wir das Maastricht
Schuldenziel schon 2006 sicher er-
reichen. " Der Bundeshaüshalt wird
im Iuni verabschiedet.

lEtll G€nau 5000 Euro erhielt eine
Mitarbeiterin des bundeseigenen
Deutschen Wetterdienstes fij] ei,
nen Kuzauftritt in einem Tv-wer-
bespot von BP nicht vom Staat,
sondern lom Olkonz€rn. Für den
Iernsehzuschauer Otlo Fricke war
das zu viel des Guten. weil Fricke
auch FDP Politiker ünd Vorsitzen-

,,genehmigungsftei", teitte der par-
lamentarische Staatsselaetit Ul-
rich Kasparick (SPD) mit.

Fricke ist alterdings der ganze
wetterdienst ein Dorn imAuge: ,,Es
ist mir völlig unktar, ü€rum etwas,
das sehr gut, r €nn nichtbesserpri-
vat organisiert weden kann, mit
240 Millionen Euro jährlich vom
Bund subventioniert wird. "

Der heidemokat aus Krefeld hat
indem3000 Seiten starken Bundes-
haushalts-Entwurf 2006 w€itere
Posten äusgemacht, die seiner An-
sichr nach nicht auf unbedinglen
Spa rivinen der Regierung schließen
lassen.,,Das Prcblem", sagt er ,,ist,
dass sich Ministerien von einmal
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